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1-06

Lesung: Gen 11, 1-9

Evangelium: Mk 8, 34 - 9, 1

zu Beginn:

Es ist Freitag, 
und im Evangelium begegnet uns das Kreuz,

das eigene. 
Wir sollen es (- bereitwillig -) auf uns nehmen, 
und dem Herrn folgen.

In dieser Gesinnung sind wir gekommen, 

und bitten den Herrn um sein Erbarmen:
Kyrie:

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast das Kreuz auf dich genommen


ohne auf Schande zu achten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du ermutigst uns, ohne Furcht zu glauben.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du gibst uns Kraft
 für ein Leben, 


wie es dem Willen des Vaters entspricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V:
Herr Jesus Christus, 


du rufst die Menschen, dir zu folgen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V:
Du ermutigst uns, 


auch das Schwere im Leben anzunehmen.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du willst, daß wir gegen Not etwas tun.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, du hast hundertfachen Lohn 


- und in der kommenden Welt das ewige Leben - 


denen verheißen, 


die um deines Namens willen alles verlassen haben.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast seliggepriesen, 


die um deinetwillen (- beschimpft und) - verfolgt 


(- und auf alle mögliche Weise verleumdet -) werden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V: 
Wer an dich glaubt, hat das ewige Leben,


er ist aus dem Tod ins Leben hinübergegangen.
 

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Ewiger Gott.

Die Tage vergehen,

unser Leben schwindet (da)hin.

Du aber bleibst.

Gestern, heute und morgen

bist du ewige Weisheit und Liebe.
(- Von Ewigkeit her kennst du uns.

Unsere Zukunft liegt in deiner Hand. -)

Mach(e) uns bereit,

dir alles anzuvertrauen.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

oder:

II.

„Herr, unser Gott. Wir danken dir

für das Geschenk dieser Zusammenkunft.

Sie hält in uns lebendig,

was wir allein vergessen und verlieren würden.

Zeig uns heute neu den Sinn unseres Lebens.

Festige unsere Gemeinschaft mit dir 

und untereinander.

Schenke uns den Geist deines Sohnes,

unseres Herrn Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

III.

„Gott.

Dein Sohn Jesus Christus

ist das Weizenkorn, das für uns starb.

Wir leben aus seinem Tod.

Nimm von uns die Angst,

für andere verbraucht zu werden.

Hilf uns, 
einander Gutes zu tun,

damit wir nicht vergeblich leben,

sondern Frucht bringen in Jesus Christus,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

IV.

„Allmächtiger Gott,

deinem Willen gehorsam

hat dein Sohn 

den Tod am Kreuz auf sich genommen,

um alle Menschen zu erlösen.

Gib, 
daß wir in der Torheit des Kreuzes

deine Macht und Weisheit erkennen

und in Ewigkeit teilhaben

an der Frucht der Erlösung.

Darum bitten wir durch Jesus Christus.“

Lesung 






vgl. Gen 11, 1-9

Lesung aus dem Buch Genesis.

„Alle Menschen hatten die gleiche Sprache 

und gebrauchten die gleichen Worte.

Als sie von Osten aufbrachen, 

fanden sie eine Ebene im Land Schinar 

und siedelten sich dort an.

Sie sagten zueinander: Auf, formen wir Lehmziegel, 

und brennen wir sie zu Backsteinen. 

So dienten ihnen gebrannte Ziegel als Steine 

und Erdpech als Mörtel.

Dann sagten sie: 

Auf, bauen wir uns eine Stadt und einen Turm 

mit einer Spitze bis zum Himmel, 

und machen wir uns damit einen Namen, 

dann werden wir uns nicht über die ganze Erde zerstreuen.

Da stieg der Herr herab, 
um sich Stadt und Turm anzusehen, 

die die Menschenkinder bauten.

Er sprach: 

Seht nur, ein Volk sind sie, 
und eine Sprache haben sie alle. 

Und das ist erst der Anfang ihres Tuns. 

Jetzt wird ihnen nichts mehr unerreichbar sein, 

was sie sich auch vornehmen.
Auf, steigen wir hinab, 
und verwirren wir dort ihre Sprache, 

so daß keiner mehr die Sprache des anderen versteht.
Der Herr zerstreute sie von dort aus über die ganze Erde, 

und sie hörten auf, an der Stadt zu bauen.
Darum nannte man die Stadt Babel - Wirrsal -, 
denn dort hat der Herr die Sprache aller Welt verwirrt, 
und von dort aus hat er die Menschen 
über die ganze Erde zerstreut.“

Wort des lebendigen Gottes.
GESUNGENER HALLELUJAVERS
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 8, 34 - 9, 1)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nehmt euer Kreuz und gebt euch hin, - 



das Leben wird dann euch Gewinn. -


Halleluja.


oder:

V:
2.
Wie ich für Heil ein Opfer bin, - 



nimm du dein Kreuz und gib dich hin, - 



das Leben wird dann dein Gewinn. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Am End´ der Zeit, beim Weltgericht, - 



ruft Gott uns vor sein Angesicht; - 



zu lieben also säumet nicht. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
4.
Wir feiern froh in dieser Zeit - 



das Mahl erlöster Christenheit; -



bis Christus kommt in Herrlichkeit. -


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 




vgl. Mk 8, 34 - 9, 1

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit rief Jesus die Volksmenge 
und seine Jünger zu sich und sagte: 
Wer mein Jünger sein will, 
(- der -) verleugne sich selbst, 
nehme sein Kreuz auf sich und folge mir nach.
Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; 
wer aber sein Leben um meinetwillen 
und um des Evangeliums willen verliert, wird es retten.
Was nützt es einem Menschen, 
wenn er die ganze Welt gewinnt, 
dabei aber sein Leben einbüßt?
Um welchen Preis könnte ein Mensch 
sein Leben zurückkaufen?
Denn wer sich vor dieser treulosen und sündigen Generation meiner und meiner Worte schämt, 
dessen wird sich auch der Menschensohn schämen, 
wenn er mit den heiligen Engeln 
in der Hoheit seines Vaters kommt.
Und er sagte zu ihnen: 
Amen, ich sage euch: Von denen, die hier stehen, 
werden einige den Tod nicht erleiden, 
bis sie gesehen haben, 
daß das Reich Gottes in seiner ganzen Macht gekommen ist.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Die Geschichte vom Turmbau zu Babel lehrt 

wie die Geschichte von Adam und Eva, 

daß die Trennung von Gott, der menschliche Hochmut, 

die Beziehung der Menschen zueinander stört.

Das biblische Gegenbild zum Turmbau zu Babel 

ist in der Apostelgeschichte der Pfingstbericht.
 

Gottes guter Geist führt die Menschen zueinander. 

Jesus lehrt eine Sprache, die alle Menschen verstehen: 

die Sprache des Herzens, die Sprache der Liebe.

Jeder Mensch versteht einen liebenden Blick, eine freundliche Geste, 

das Bild der liebenden Mutter, die ein Kind in den Armen hält.

II.

Jesus lehrt nicht nur das Wort, 
er lehrt auch die Tat:

„Ich habe euch ein Beispiel gegeben, 

damit auch ihr so handelt, 

wie ich an euch gehandelt habe.“

(- In der Fußwaschung hat er vollzogen, 

was die Eucharistie als Sakrament bedeutet, 

und auch wir sollen Brotgabe füreinander sein. -)
III.

Das Geheimnis des Kreuzes wird zur Ostererfahrung für jeden, 

der das Kreuz bereitwillig auf sich nimmt. 

Wer das Leben für andere wagt, 
gewinnt es.

Erfüllung wird erleben, wer für andere da ist.

(- Der Sinn des Lebens ist Liebe. - 
Auch große Psychologen weisen immer wieder darauf hin, 
daß zum Leben eine Aufgabe gehört, 
eine Sache oder eine Person, 
für die es sich lohnt, zu leben.

Für den liebenden Menschen ist das Kreuz nicht schwer.

Für Heiden ist es Torheit, für Juden Ärgernis,
 

uns aber bedeutet es Kraft.
 -)

Die Gemeinschaft mit Jesus ermutigt, 

jeden Tag (- das -) anzunehmen, was auf uns zukommt, 

das zu tun, was unsere Pflicht ist.

Sie macht uns aber auch in Freude - liebevoll - kreativ, 

das Gute zu tun.

Daß unser Leben gelingt 
in der Gemeinschaft mit dem Gekreuzigten 

- in der Freude und Kraft des Auferstandenen, 

darum beten wir in den Fürbitten:

Fürbitten:
1. Stärke alle, die ein schweres Kreuz zu tragen haben.

2. Ermutige junge Menschen, 
sich in den Dienst der Kirche zu stellen.

3. Entfache die Liebe der Menschen zu dir und zueinander.

4. Laß uns Diener der Freude 
und Verkünder der Frohbotschaft sein 

in Wort und Tat.

5. Schenke den Verstorbenen in deinem Reich 
die Fülle deiner Liebe.

Gabengebet:

I.

„Herr, unser Gott,

im heiligen Opfer, das wir feiern,

nimm auch unsere Mühen an.

Hilf uns, 
nach deinem Willen zu leben,

und laß uns erfahren,

daß aus der Hingabe an dich

die Kraft zum Leben komme.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Herr, 
gib uns (- durch diese Opferfeier -) neue Kraft

und hilf uns zu einem Leben,

das dem Geschenk deiner Liebe entspricht.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

Hochgebet für Messen für besondere Anliegen III. 
Jesus, unser Weg, 30-37

oder: 
MB 440 („Präfation für Wochentage I“)

oder: 
MB 458 („Präfation von den Verstorbenen IV“)
Hochgebet für Messen für besondere Anliegen

III   JESUS, UNSER WEG (Kurzfassung)
V 
Der Herr sei mit euch. 
A 
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 
A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott. 







A 
Das ist würdig und recht.

Wir danken dir, Vater, Herr des Himmels und der Erde,

und preisen dich durch unser(e)n Herrn Jesus Christus.


Durch ihn, dein Wort, hast du die Welt geschaffen 

und lenkst sie in deiner Weisheit.

Ihn, deinen menschgewordenen Sohn,


hast du uns zum Mittler gegeben.

Er hat deine Botschaft verkündet

und uns gerufen, ihm zu folgen.


(- Er hat uns erlöst durch sein Kreuz


und mit deinem Geist besiegelt. -)

Er ist der Weg, der uns zu dir führt,

(13)  er ist die Wahrheit, die uns frei macht;

er ist das Leben, 
das uns mit Freude erfüllt.


(- Durch ihn führst du deine Söhne und Töchter 
zusammen zu einer einzigen Familie. -)

Darum rühmen wir dich
und singen mit den Chören der Engel 

das Lob deiner Herrlichkeit:

Heilig ...
Ja, du bist heilig, großer Gott.

Du liebst die Menschen und bist ihnen nahe.

Gepriesen sei dein Sohn,

der immer mit uns auf dem Weg ist

und uns um sich versammelt zum Mahl der Liebe.

Wie seinen Jüngern 



(- den Jüngern von Emmaus -)
deutet er uns die Schrift 

und bricht das Brot für uns.

So bitten wir dich, gütiger Vater:

Sende deinen Heiligen Geist

über die Gaben von Brot und Wein.

Er heilige sie,

damit sie uns werden Leib + und Blut

unseres Herrn Jesus Christus.

Am Abend vor seinem Leiden

nahm er beim Mahl das Brot

und sagte dir Dank,

brach das Brot, 

reichte es seinen Jüngern

und sprach:

NEHMET UND ESSET ALLE DAVON:

DAS IST MEIN LEIB, 

DER FÜR EUCH HINGEGEBEN WIRD.

Ebenso nahm er (- nach dem Mahl -) den Kelch, 

dankte wiederum, 

reichte ihn seinen Jüngern 

und sprach:

NEHMET UND TRINKET ALLE DARAUS:

DAS IST DER KELCH 

DES NEUEN UND EWIGEN BUNDES,

MEIN BLUT, 

DAS FÜR EUCH UND FÜR ALLE VERGOSSEN WIRD 

ZUR VERGEBUNG DER SÜNDEN. 

TUT DIES ZU MEINEM GEDÄCHTNIS.

Geheimnis des Glaubens: 

Deinen Tod, o Herr, verkünden wir,

und deine Auferstehung preisen wir, 

bis du kommst in Herrlichkeit.

Gütiger Vater,

wir feiern das Opfer der Versöhnung

und bringen dir das Brot des Lebens

und den Kelch des Segens dar.

Schau gütig auf die Gabe deiner Kirche,

und gib, 

daß wir im Geist deiner Liebe

für immer verbunden bleiben

mit ihm und untereinander.

Barmherziger Gott,

schenke uns durch die Teilnahme an dieser Feier

den Geist, der uns mit Leben erfüllt.

Erneuere uns nach dem Bild deines Sohnes.

Stärke unsere Einheit mit deinem ganzen Volk,

mit unserem Papst N.

und unserem Bischof N.

und mit allen Männern und Frauen,

die zu einem Dienst in der Kirche bestellt sind.

Laß die Gläubigen die Zeichen der Zeit verstehen

und sich mit ganzer Kraft für das Evangelium einsetzen.


(- Mache uns offen für das, was die Menschen bewegt,


daß wir ihre Trauer und Angst,


ihre Freude und Hoffnung teilen


und als treue Zeugen der Frohen Botschaft


mit ihnen dir entgegengehen. -)

Vater, 

erbarme dich unserer Brüder und Schwestern,

die im Frieden Christi heimgegangen sind


(- , und aller Verstorbenen,


deren Glauben du allein kennst -).

Laß sie dein Angesicht schauen,

und schenke ihnen das Leben in Fülle.

Wenn unser eigener Weg zu Ende geht,

nimm auch uns für immer bei dir auf,

und laß uns 

zusammen mit der seligen Jungfrau 

und Gottesmutter Maria


(- , mit den Aposteln und den Märtyrern -)


(- , mit dem/der heiligen N., 


mit den heiligen N. und N. -)

und mit allen Heiligen

dich loben und preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Durch ihn und mit ihm und in ihm

ist dir, Gott, allmächtiger Vater,

in der Einheit des Heiligen Geistes

alle Herrlichkeit und Ehre

jetzt und in Ewigkeit. Amen.

ev. nach der Kommunion:


I.

„’Wenn das Weizenkorn nicht

in die Erde fällt und stirbt,

bleibt es allein.

Wenn es aber stirbt,

bringt es reiche Frucht’

Ich bin das Weizenkorn

und stehe vor der Entscheidung.

Ich möchte leben, selber leben,

etwas von meinem Leben haben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben,

um Frucht zu bringen.

Sterben heißt:

nicht mich suchen,

sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Deine Frucht ist für mich

zur Brotgabe geworden.

Ermutige auch mich,

für andere da zu sein.

oder:

II.

„Ich möchte leben, selber leben,

etwas von meinem Leben haben.

Ich suche das Glück -

und finde immer nur mich selbst.

Du sagst, ich muß sterben, um Frucht zu bringen,

nicht mich suchen, sondern den andern;

nicht haben wollen, sondern geben.“

Ich danke dir, Herr.

Für mich hast du dein Leben gegeben.

Deine Frucht ist für mich zur Brotgabe geworden.

Ermutige auch mich, für andere da zu sein.

oder:

III.

„Du hast dich hingegeben am Kreuz,

damit ich in deiner Nachfolge

im Kreuz mein Heil erkenne.

Du weißt um meine Mutlosigkeit,

du kennst die Grenzen meiner Kraft.

Geh du mit mir ans Werk,

damit jedes Werk, um das ich mich mühe, 

dein Werk sei,

damit deine Kraft das Werk vollende,

wenn meine Kraft zu Ende geht.

Im Vertrauen auf dich 

will ich heute und morgen tun,

was du von mir willst, 

wozu die Menschen mich brauchen.“

Schlußgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

stärke uns durch die Kraft deines Sakramentes.

Laß uns (- durch deine Gnade -)
reich werden an guten Werken

und bei der Wiederkunft deines Sohnes

den verheißenen Lohn empfangen: 

die ewige Freude.

Darum bitten wir durch ihn, Christus, unseren Herrn.“

oder:

II.

„Gütiger Gott,

die heilige Speise, die wir empfangen haben,

durchdringe uns mit ihrer Kraft.

Sie vertiefe unseren Glauben,

mache stark unsere Hoffnung

und entzünde unsere Herzen zu Werken der Liebe.

Laß das göttliche Leben, das du uns geschenkt hast,

sich entfalten und Frucht bringen für das ewige Leben.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

III.

„Herr, unser Gott,

du hast uns in diesem heiligen Opfermahl gestärkt.

Gib, 
daß wir die Mühen, die wir zu bestehen haben,

mutig auf uns nehmen und bereit sind,

den Menschen in jeder Not zu helfen.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

oder:

IV.

„Herr, unser Gott,

heilige uns durch das Mahl,

das wir gefeiert haben,

und gib uns die Kraft zu einem christlichen Leben.

Mache deine Kirche

zum Zeichen des Heils unter den Völkern,

damit sie die Gnade empfangen,

die dein Sohn am Kreuz

für alle Menschen erworben hat,

der mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“
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